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ander, bewegen die Köpfe hin und her und betrachten sich einander
lange und mit der größten Aufmerksamkeit. Diese Vorbereitungen
dauern oft an 2 Stunden. In ihren Schnabeln haben sie große
Stärke, und Weddell sah selbst, daß sich ein Albatroß auf dem Neste
über eine halbe Stunde gegen einen tüchtigen Hund vertheidigte.
Ihre Schwimmfüße sind so breit, daß sie damit bei ruhigem Wasser
auf der Oberfläche desselben herumgehen können, ohne eben viel der
Flügel dabei zu bedürfen; und man hört den Schall ihres Ganges
ziemlich weit. Ihre Eier sind kleiner als Gänseeier und haben verhält¬
nismäßig wenig Dotter, aber viel Weiß. Die Legezeit ist im Oktober,
und frisch sind ihre Eier von gutem Geschmack.

Brasilien.
Die Entdeckung dieses Landes, des größten in ganz Amerika und

eines der herrlichsten der Erde, geschah im I. 1300, durch den Spa¬
nier Pinzón oder Pinson und den Portugiesen Pedro Alvarez
Cab ral. Jener segelte 1499 von Palos in Spanien auf Entde¬
ckung neuer Länder aus, und gelangte am 26. Januar 1500 unter
8 4° S. Br. zu einem Vorgebirge, jetzt Cabo de Santo Agostinho
genannt, in der Provinz Pernambuko gelegen und den östlichsten Punkt
Brasiliens und des ganzen Amerikas bildend. Ehe er aber die Nach¬
richt von seiner Entdeckung nach Europa bringen konnte, entdeckte
Cab ral, welchen König Emanuel von Portugal, aufgemuntert durch
den glücklichen Erfolg der Entdeckungsreise des Vasco de Gama
(B. II, 383), im I. 1500 mit einer Flotte abgeschickt hatte, um
nach Ostindien zu segeln und die Entdeckungen der Portugiesen zu er¬
weitern, ganz zufällig die Küste von Brasilien. Indem er nämlich
auf seiner Fahrt nach Ostindien, um die Stürme und Windstillen an
der Afrikanischen Küste zu vermeiden, mehr westlich von den Kapver¬
dischen Inseln gesegelt und durch Ostwinde zu weit westlich geführt
worden war, sah er am 24. April Land, welches Brasiliens Küste
war. Unter 15" S. Br. landete er am 3. Mai 1500, in der jetzi¬
gen Provinz Espiritu Santo, in einem herrlichen Hafen, den er Porto
Seguro nannte. Er pflanzte ein Kreuz auf, nahm das Land im
Namen des Königs von Portugal in Besitz und nannte es Santa
Cruz *) Später aber verwandelte der König diesen Namen in Bra¬
silien, (Brazil) von Brazas, (Feuergluth) womit die Portugie-

*) Noch jetzt bewahren die Bewohner von Porto Seguro das heil. Kreuz
mit Ehrfurcht auf, welches Cabral bei dem ersten hier gefeierten Hoch¬
amte bei Musik und Kanonendonner errichtete. Die Indianer, welche
damals diese Gegend bewohnten und die zahlreiche Völkerschaft der
Tupinikes bildeten, kamen den Europäern freundlich entgegen, standen
zu Erstaunen und Bewunderung hingerissen beim Anschauen des Hoch¬
amtes und wurden Christen aus der Stelle.


